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Tour de Sol '87
Die Tour de Sol '87 stand unter einem besonders guten Stern. Nach fast 8 Wochen Regenwetter in ganz Europa war

am ersten schönen Wochenende der Start zur Solarralley in der Schweiz.
96 Fahrzeuge nahmen die Strecke von Biel nach Arosa in Angriff. Vier Kategorien wurden gebildet, um einem mög-

lichst breiten Spektrum an Fahrzeugkonzeptionen den Raum zurTeilnahme zu bieten. Die Kategorien waren wie folgt
eingeteilt.

l :  High Tech
Die Kategorie I ist die sogenannte Königs-Kategorie. Bei die-
ser Fahrzeug-Gruppe liegt das Interesse vor allem bei der
Technik. Hoher Gesamtwirkungsgrad und kleines Gewicht
zeichnen diese Fahrzeuge aus. Die Höchstgeschwindigkeit in
dieser Kategorie reicht bis '130 km/h.

l l : M i t  P e d a l e
Die Fahrzeuge der Kategorie l l  s nd m t  e nerr zusätzl ichen
Pedalantr ieb ausgerustet.  Der solare Antrrec ' i ,  .c rn t  Muskel-
kraft  ergänzt.  Wie in Kategorie I  ist  ger inges Gerv cht der Fahr-
zeuge von besonderer Bedeutung. Nluskeikra' t  a lein ent-
scheidet nicht.

l l l :  Serienfahrzeuge
Die Tour de Sol ist auch eine ,,Teststrecke" für alltagstaugliche
Fahrzeuge. Diese Tests sollen dazu beitragen, ein Fahrzeug
zu entwickeln, das für Kurzstreckenfahrten (20 km - 100 km)
einoesetzt werden kann.
Kateoorie l l la:  ohne Zusatzantr ieb
Kate!or ie l l lb:  mit  Zusatzantr ieb
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lV: Mit Steckdose
Das Solarmobi l  ist  technisch gesehen ein leichtes Elektrofahr-
zeug. In dieser Kategorie wird das öffent l iche Stromnetz als
Ubermit t ler des stat ionär ins Netz eingespeisten Solarstroms
verwendet.  Das Fahrzeug führt  die Solarzel len nicht mit ,  diese
bef inden sich auf dem Hausdach oder der Garaqe.
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Teilnehmerrekord bei der Tour de sol ,gT
96 Fahrzeuge am Start

Strecke der Tour de Sol  '82 von Biel  nach Arosa

Etappen

Rankweil
? 1Österreich)

Liechtenstein

Die Tour des Sol 'g7 war besonders
anspruchsvoll. überlegtes fafrren war
das Gebot der Stundd. Auf der dritten
Etappe wurde für Rennsolarmobile eine
Zusatzschleife eingebaut, um die Zeit_
unterschiede zu den anderen Fahrzeu-
gen nicht .zu groß werden zu lassen.
Auch die Uberfahrt mit der Fähre über
den Zürichsee war erstmals im pro_
gramm. Die augenscheinl ichste Beson_
derheit  der '87er 

Ral ley war jedoch die
Abschlußetappe von Chur näch Arosa,
bei der die Fahrzeuge eine Steiquno
von mehr als 1000 m Oei gO km Siretl
kenlänge überwinden mußten.

Das Zuschauerinteresse war über-
wältigend. Sowohl an der Strecke, als
auch an den Tageszielorten dränqten
sich tausende von Schaulust igen."An_
gefeuert wurde jeder, egal ob ein Renn_
sotarmobi l  mit  der er laubten Höchstqe_
schwindigkeit  ( in der Schweiz auf Laöd_
straßen 80 km h).  manchmal wohl auch
etwas schneller, oder ein langsames
Fahrzeug vorbeifuhren, wahre-Beifall-
stürme trieben vor allem auch die oedal_
unterstützten Fahrzeuge stark an.
, Der erste Tag, von BIel nach Emmen,
brachte schon die ersten überraschun_
gen. Zwar setzte sich in der Kateoorie I
die Ingenieurschule Biel  mit  dem Fahrer
Paul Balmer sofort an die Spitze, aber
schon hier zeigte sich, Oaß äin kieines
team. das mit  zwei Fahrzeugen am
Start war, nicht unterschätzt 

"werden

durfte. Solaris mit Axel Krause, Start-
nummer 12 und Stefan Bräqqer beleo_
ten die Plätze zwei und vier.De Besoö_
derheit dieser Fahrzeuge war das Moto-
re,nkonzept. Alle Favöriten benutzlen
utetcnstrommotoren mit einem stufen_
losen Getriebe. Nicht so das Team So_
laris. Synchrone Wechselstrommoto-
ren,.die durch eine gut konzipierte Elek-
tronik ̂gesteuert wurden, garantierten
ohne.Getr iebe genug Leistüng in al len
Lj escnwl nd I g keitsbereiche n.

Streckenlänge Steigung Gefälle kmlhA
1 Biel-Emmen
2 Emmen-Zürich
3 Zürich-St. Gailen
4 St. Gallen-Rankweil
5 Rankweil-Chur
5 Chur-Arosa

102
51

102

93
63
30

355 m
284m
501 m
342m
133 m

0 m

55,6
55,6
53,4
60,6
54,9

36

348 m
284m
739 m
176 m
226m

1144m

\

Axel  Krause nach seinem klaren Sieg in der Kategor ie I  in Arosa

Wolfgang Scheich,  sto z auf  seinen 3.  p latz in derGesamt 441 2917 m 1 6 1 5  m 53,7
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Auch in der Kategorie ll ergab sich
aus schweizer Sicht eine große Uberra-
schung. Thomas Jeltsch steuerte das
Fahrzeug der Oskar von Mil ler Schule
Kassel gleich auf den zweiten Platz, hin-
ter Marcel Friedrich, der mit der Start-
nummer 3 die Führuno übernahm. ln
der Kategorie ll la gab eä wenig Überra-
schungen. Dagegen waren doch viele,
wohl weniger die Insider,  von Rolf  Disch
überrasch, der mit  seinem pedalunter-
stützten Fahrzeug gleich überlegen die
Spitze einnahm und bis zum Ziel  nicht
mehr aufgab. Veronrka Kl ingmann-
Rauch mit  einem Fahrzeug der gleichen
Baureihe, wurde am ersten Tag zweite,
in Arosa behauptete Sie einen hervorra-
genden dritten Platz. In der Kategorie
lV, den Fahrzeugen mit  Netzanschluß,
setzte sich Marc Surer, mit dem Fahr-
zeug des Mitveranstalters Schweizer ll-
lustr ierte gleich an die Spitze. Auch er
gab die Führung bis ins Ziel  nicht mehr
a u .

Das , ,Duel l"  in der Kategorie I  gestal-
tete sich zu einem wahren Krimi.  Oft
trennten nur einige Sekunden die Füh-
renden. Entschieden schien der Zwei-
kampf zwischen Axel Krause, Solaris
(12) und Paul Balmer, Ingenieurschule
Biel (20), als auf der dritten Etappe die
Elektronik der Bieler streikte und über
30 Minuten Zeitverlust brachte. Doch
nicht nur die Technik kann zu Proble-
men führen. Von Rankwei l  nach Chur
brachte eine kleine Unachtsamkeit  die
beiden Führenden an diesem Tao fast
um al le Ehren. lmmer dem Kameiawa-
gen folgend, rasten beide Solar is-Fahr-
zeuge an einer Kreuzung in die falsche
Richtung und gaben dem Team Hel ios
Wil  und den Bielern die Strecke f  rei .  Auf -
geschreckt durch die fehlenden Verfol-
ger bemerkten sie ihren Fehler nach
etwa fünf Minuten. Wenden und zurück-
fahren brachte weiteren Rückstand und
Energieverlust mit  s ich. Doch konnte ein
leichter Vorsprung in der Gesamtwer-
tung ins Ziel  gerettet  werden. Ob dre
verschwendete Energie am nächsten
Tag, bei der härtesten Etappe mrt
1144 m Steigung fehlen wurde. war zu
diesem Zeitounkt nicht k lar.  Gleich nach
dem Start  in Chur l ieß Axel Krause, des-
sen Batterien höchstens zu 75 oÄ voll
waren, seinen Teamkol legen passie-
ren, der dann diese Tagesetappe auch
gewann. Trotz der schlechteren Bedin-
gungen reichte der dr i t te Etappenplatz
für Axel Krause zum Gesamtsieo.
Strahlend erklärte er immer wieder, da"ß
es ihn besonders freue, da sein Team
mit wenig Geld so hervorragend abge-
schnitten hat.
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Ergebnisse
Kategorie I

Rang St . -Nr .Team
Fahrer

Zeit Rück-
stand

1 1 2 Solaris
Axel Krause

8:09 ,09 0:00,00

2 1 Hel iosWi l
Erwin Hungerbühler

8:14 ,48 0:05 ,39

1 1 Solaris
Stefan Brägger

8 : 1 9 , 5 1 0:10 ,42

Kategorie ll

Rang St.-Nr.Team
Fahrer

Zeit Rück-
stand

1 ao Oskarv. Mi l lerSchule
Thomas Jeltsch

10:11,23 0:00 ,00

z Kuhn/Weisser-Gnomon
MarcelFr iedr ich

1 1  : 1 9 , 1 7 1 : 0 7  , 5 4

1 0 1 Sunnescheich
Wolfgang Scheich

12:30,42 2 : 1 9 , 1 9

Kategorie ll la

Rang St.-Nr.Team
Fahrer

Zeil Rück-
stand

1 55 Solarteam Zumikon
Michael Lanker

9 :55 ,38 0:00 ,00

2 e l Ingenieurschule Biel
Jürg Land /  Jeanneret

1 0 : 1 8 , 1 6 0:22,38

Z J Mata Hari
M. Lüchinger/  Herbert  Ryf

1 0 : 2 5 , 1 0 0:29,32

Kategorie ll lb

Rang St.-Nr Team
Fahrer

Zeit Rück-
stand

1 1 1 2 Disch Design
Rolf  Disch

9:44,04 0:00 ,00

z q Sunshine-Distrelec
Christ ian Leu

1 0 ; 1 5 , 0 7 0:31 ,03

1 1 3 ADAC Südbaden
Veronrka Kl ingmann-Rauch

12:50,21 3 :06 ,1  7

Kategorie lV

Rang St.-Nr.Team
Fahrer

Zeit Rück-
stand

52 Schweizer ll lustrierte
Marc Surer

1 0 : 0 0 , 1 1 0:00 ,00

2 87 Haueter- Ruf li-Solv-Team
Werner Haueter

1 0 : 1 5 , 4 0 0 : 1 5 , 2 9

86 Sera Aquaristic-Team
CampoleoniAldo

12:49 ,00 2:48,49
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